
Rostock (OZ) Am
Sonntag (Anstoß
17.00 Uhr) emp-
fängt der FC Han-
sa Rostock den
VfL Bochum zum ab-
schließenden Hinrun-
denspiel. Hansa kann
mit einem Sieg die Ab-
stiegsplätze verlassen
und braucht die Unter-
stützung der Fans. Mit
Glück und Wissen kön-
nen Sie das Spiel in der
DKB-Arena live verfol-
gen. Die OSTSEE-ZEI-
TUNG verlost 25 mal 2
Freikarten für die Begeg-
nung.

Beantworten Sie
folgende Frage: In
welcher Bundesli-
ga-Saison machte
Hansa Rostock mit

dem Sieg gegen Bo-
chum den Klassenerhalt
in der 1. Liga perfekt?

A: 1998/1999
oder

B: 2000/2001
Rufen Sie unter der

Nummer 01378/ 403 471
(computel, 0,50 Euro/An-
ruf aus dem dt. Festnetz,
ggf. abweichende Mobil-
funkpreise) an und nen-
nen Sie die Lösung. Viel
Glück!

Von MARCUS STÖCKLIN

Rostock (OZ) „Viele Kolle-
gen sind psychisch am Ende.
Sie haben sich krank gemel-
det.“ Dem Anklamer Polizis-
ten, der seinen Namen nicht
nennen will, zittert die Stim-
me. Zehn Wochenend-Diens-
te in Folge, das Familienle-
ben gleich null. „Einige hier
können einfach nicht mehr.“

Überstunden und kein En-
de: „Der Frustfaktor bei der
Polizei ist hoch wie nie“,
warnt Michael Silkeit, Vorsit-
zender der GdP (Gewerk-
schaft der Polizei) in Schwe-
rin. Manche der Beamten
schieben mehr als 100 Über-

stunden vor sich her, infor-
miert die GdP. Bereits im vori-
gen Jahr kam die gesamte
Landespolizei auf insgesamt
254 000 Überstunden.

Beispiel Anklam: Hier ist
besonders die Inspektion
Zentrale Dienste betroffen.
„Aber auch die Bereitschafts-
polizei in Rostock und Schwe-
rin ist sehr stark belastet“, be-
tont Silkeit. In diesen Städten
würden ständig Kräfte gebun-
den. Sei es zur Absicherung
von Fußballspielen oder von
Aufmärschen der rechten
Szene.

„Der Grundsatz ist, dass
für Überstunden Freizeitaus-
gleich genommen werden

soll“, informiert Falk Jonisch-
kies vom Schweriner Innen-
ministerium. Das aber funk-
tioniert oft nicht. Denn die Po-
lizei, erklärt Silkeit, hat zu we-
nig Personal. „Alle Aufgaben
müssen natürlich trotzdem er-
füllt werden.“ Ehestreitigkei-
ten sind zu schlichten, Ver-
kehrsunfälle aufzunehmen,
vermisste Kinder zu suchen.

Die Effekte der Überlas-
tung bemerkt auch der Bür-
ger: Übermüdete, unlustige
Beamte, längere Wartezei-
ten, unter Umständen gar feh-
lende Fahndungserfolge. Sil-
keit: „Mit schwindenden per-
sonellen Kräften kann nicht
mehr jeder Fahrrad- oder Kel-

lerdiebstahl aufgeklärt wer-
den.“

Besserung ist kaum in
Sicht. Seit dem Jahr 2000 ist
die Zahl der Polizeibeamten
um 700 auf 5400 reduziert
worden. Bis 2010 sollen weite-
re 300 Stellen wegfallen.

Laut Silkeit eine dramati-
sche Fehlplanung. Denn Be-
werberzahlen sinken drama-
tisch. Während die Wirt-
schaft schon beginnt, um den
rarer werdenden Nachwuchs
zu kämpfen, will die Polizei
erst in zwei Jahren weiterse-
hen. „Dann ist der Zug abge-
fahren“, mahnt Silkeit.

Innenminister Lorenz Caf-
fier (CDU) sieht dennoch kei-
ne Veranlassung zum Han-
deln. „Wenn ich den Ein-
druck habe, dass die Sicher-
heit nicht mehr gewährleistet
ist, werde ich dies mit Regie-
rungskollegen und Koaliti-
onsfraktionen erörtern und
gegebenenfalls entsprechen-
de Entscheidungen treffen.“
Seite 6: Bericht

Alles für Hansa:
OZ verlost 50 Karten Polizei in MV stöhnt

unter Überstunden
Die Gewerkschaft der Polizei schlägt Alarm:

Personalabbau und Überstunden gefährden die Moral der
Truppe. Bei einigen Beamten sind längst deutlich mehr

als 100 Überstunden aufgelaufen.

Berlin (AP) Zehntausen-
de Erwerbslose werden
im neuen Jahr erst mit
mehrwöchiger Verspä-
tung von der Verlänge-
rung des Arbeitslosen-
geldes I für Ältere profi-
tieren. Die Bundesregie-
rung brachte die Neure-
gelung zwar gestern
plangemäß auf den
Weg. Der Bundestag
wird die Novelle aber
erst Anfang 2008 be-
schließen, weil die Uni-
on ein parlamentari-
sches Eilverfahren abge-
lehnt hat. „Auch die Gro-
ße Koalition darf mit ih-
rer Zweidrittelmehrheit
keine Gesetze im
Schweinsgalopp durch-
peitschen”, sagte Frakti-

onschef Volker Kauder.
Die Neuregelung soll
nunmehr rückwirkend
zum 1. Januar 2008 in
Kraft treten.

Das bedeutet, dass
mehrere zehntausend äl-
tere Arbeitslose, die die
Unterstützung künftig
bis zu 24 Monate bekom-
men sollen, Anfang 2008
zunächst auf Hartz-IV-
Niveau abrutschen.

Schätzungen zufolge
sei mit 30 000 bis 40 000
Betroffenen zu rechnen,
denen zunächst das
Alg II, dann aber wieder
das höhere Alg I gezahlt
werden müsse, sagte
gestern der Sprecher
des Arbeitsministeri-
ums, Stefan Giffeler.

Die legendäre britische Rockband Led Zeppe-
lin hat mit ihrem ersten großen Livekonzert
rund 20 000 Fans in Londons O2-Arena in ech-
te Begeisterung versetzt. Page, Plant & Co. bo-
ten in der Nacht zu Dienstag über zwei Stun-
den klassischen Hardrock.  SEITE 23

SPORT VOM ABEND

Fußball, Champions League

Deutschland und Polen stehen vor einem neu-
en Aufbruch in ihren Beziehungen. Kanzlerin
Merkel und Premier Tusk wollen künftig über
zentrale Konfliktpunkte reden. SEITE 2

KULTUR

Led Zeppelin verzückten Fans

Schwerin (dpa) Derzeit ha-
ben in Mecklenburg-Vorpom-
mern viele gefiederte Winter-
gäste Einzug gehalten. So sei-
en größere Trupps von Sei-
denschwänzen aus der russi-
schen Taiga unterwegs, mel-
dete gestern der Naturschutz-
bund NABU. Die Singvögel
würden durch einen hohen,
fein zwitschernden Ruf auffal-
len. Nach MV habe sie Nah-
rungsmangel in Sibirien ge-

trieben. Zuletzt gab es
1995/96 eine Seiden-
schwanz-Invasion.

Zudem verbringen in MV
Ornithologen zufolge viele
nordische Gänse den Winter.
Neben häufigen Saat- und
Blässgänsen gehören dazu
Exoten wie Schnee-, Rothals-
und Rostgans. Besonders auf-
fällig seien auch Saatkrähen
und Dohlen aus Polen und
den baltischen Staaten.

Straßburg (AP) Das EU-Par-
lament hat die umstrittene
Feinstaub-Richtlinie aufge-
weicht. Nach dem Beschluss
von gestern können zahlrei-
che Kommunen auf eine
Übergangsfrist bis 2011 hof-
fen, um die eigentlich schon
seit 2005 geltenden Fein-
staub-Grenzwerte einzuhal-
ten. Die Abgeordneten spra-
chen sich in Straßburg mit
überwältigender Mehrheit

dafür aus, Städten in Kessel-
lagen diese Gnadenfrist ein-
zuräumen. Allerdings wird
für 2015 ein neuer Grenz-
wert für Kleinstpartikel ein-
geführt. In den vergangenen
Jahren sind zahlreiche Groß-
städte an der Vorgabe ge-
scheitert, die Tageshöchst-
grenze von 50 Mikrogramm
Feinstaub pro Kubikmeter
höchstens an 35 Tagen im
Jahr zu überschreiten.

POLITIK

Tusk zur Visite bei Merkel

Er hat seinen dienstlichen
Laptop einer Prostituierten
überlassen. Nun steht der
Stadtpräsident der Landes-
hauptstadt Schwerin, Andre-
as Lange (Bild), unter Druck.
Foto: Kettler SEITE 3

Verbraucherschützer loben Rostocks Vermieter
für den Wärmeschutz ihrer Häuser. Der hohe
Sanierungsstand zahle sich aus. Vermieter
kritisieren den Heizkostenspiegel.  SEITE 13

FC Schalke 04 –
Rosenborg Trondheim 3 : 1
Olympiakos Piräus –
Werder Bremen 3 : 0

BLICKPUNKT
Stadtpräsident im
Rotlicht-Milieu

Die Umweltschutzorganisation WWF hat gestern auf der UN-Konferenz auf Bali auf die
Gefährdung von Pinguinen durch den Klimawandel hingewiesen. Tänzer in Pinguin-Kostü-
men machten in der tropischen Hitze des Konferenzorts Nusa Dua darauf aufmerksam, dass
die Erwärmung der Antarktis bereits heute den Bestand der dort lebenden Pinguine gefähr-
det. Dass den Pinguinen auf der Antarktischen Halbinsel das Eis geradezu unter den Füßen
wegschmilzt, macht vor allem Kaiserpinguinen, der größten Pinguin-Art (im Bild) und den

Adéliepinguinen zu schaffen, berichtete der WWF. Esels- und Kehlstreifpinguine haben immer
mehr Probleme mit der Nahrungsmittelbeschaffung. Einige Kolonien der Kehlstreifpinguine
seien schon um bis zu 60 Prozent geschrumpft. Einige Regionen um die Antarktische Halbinsel
erwärmen sich nach WWF-Angaben fünfmal so stark wie die Erde im Durchschnitt. Im Ozean
seien die Temperaturen selbst in 3000 Metern Tiefe gestiegen. Dadurch sei das Meereis in den
letzten 26 Jahren vor der Westantarktis um 40 Prozent zurückgegangen.  Foto: dpa

Moskau/Berlin (AFP) Der
russische Präsidentschafts-
kandidat Dmitri Medwedew
hat den scheidenden Staats-
chef Wladimir Putin für den
Posten des Ministerpräsiden-
ten vorgeschlagen. Putins
Wunschnachfolger im Präsi-
denten-Amt sagte gestern in
einer Fernsehansprache, Pu-
tin solle nach Aufgabe des
Präsidentenpostens neuer
Regierungschef werden.

Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) äußerte sich
zuversichtlich über eine
künftige Zusammenarbeit
mit Medwedew. Merkel ge-
he davon aus, dass sie im Fal-
le seiner Wahl gut mit ihm
zusammenarbeiten werde,
sagte Regierungssprecher
Ulrich Wilhelm gestern. Die
Kanzlerin habe seine Regie-
rungs- und Wirtschaftserfah-
rung hervorgehoben.

Erstmals seit zehn Jahren ist die Zahl der
Geburten in Deutschland gestiegen: Von
Januar bis September kamen fast 5000 Ba-
bys mehr zur Welt als im Vorjahreszeit-
raum, teilte das Statistische Bundesamt
gestern mit. Insgesamt wurden 514 152
Kinder geboren.  Foto: AP

u

Ein Archivmitarbeiter zeigte reihenweise Falsch-
parker in der City an – doch vor Gericht fehlten
ihm gestern die Beweise. Eine Autofahrerin
hatte geklagt und bekam Recht.  SEITE 14

HANSESTADT ROSTOCK

Heizen so teuer wie noch nie

Straßburg entschärft
Richtlinie zu Feinstaub

Pinguinen schmilzt das Eis unter den Füßen weg

STATISTIK

Wieder mehr Babys

Invasion der Seidenschwänze in MV

Putin als Ministerpräsident
vorgeschlagen

HANSESTADT ROSTOCK

Gericht bremst Hobby-Polizist

Verlängertes
Arbeitslosengeld

kommt später

Starengroß und scharf auf Beeren: Seidenschwänze. Foto: OZ

THEMEN DES TAGES

Schalke 04 stürmt ins Achtelfinale.
Bremen scheidet aus der Königsklasse
aus, spielt nun im UEFA-Cup.  SEITE 10
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